S a t z u n g 

Senioren Union

Landesverband Oldenburg

Stand: 25. Okt. 2001 

§ 1
Name und Sitz

1.
Die Senioren Union der Christlich Demokratischen Union des Landesverbandes Oldenburg ist  eine Vereinigung gemäß § 16 der Satzung des CDU-Landesverbandes.

2.
Die Vereinigung führt den Namen Senioren Union des CDU-Landesverbandes Oldenburg.

3.
Die Senioren Union hat ihren Sitz in der Geschäftsstelle des CDU-Landesverbandes  in Oldenburg.

4.
Die Senioren Union des CDU-Landesverbandes Oldenburg ist Mitglied des Gebietsverbandes der Senioren Union der CDU in Niedersachsen. 

Gegenüber der Senioren Union Deutschland steht dem Landesverband Oldenburg Selbständigkeit und das Recht zur Entsendung von Vertretern in deren bestehende oder neu zu bildende Organe zu.

§ 2
Zweck und Aufgaben

1.
Die Senioren Union der CDU will im Sinne der Ziele der CDU an der politischen Meinungs- und Willensbildung in der Partei und in der älteren Generation mitwirken und für besondere Anliegen der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger eintreten. 

§ 3
Mitgliedschaft
1.
Mitglied der Senioren Union der CDU kann jeder werden, der sich zu den Grundsätzen und Zielen der Senioren Union bekennt und das in Absatz 2 festgelegte Mindestalter erreicht hat.

2.
In die Senioren Union der CDU kann nur aufgenommen werden, wer das 60. Lebensjahr vollendet hat oder bereits vorher nach dem geltenden Sozialrecht oder dem Recht des öffentlichen Dienstes aus dem aktiven Arbeits- bzw. Beschäftigungsverhältnis ausgeschieden und in den vorläufigen oder endgültigen Ruhestand getreten ist.

3.
Die Mitgliedschaft in einer anderen Partei schließt die Mitgliedschaft in der Senioren Union der CDU aus.

§ 4
Beginn der Mitgliedschaft

1.
Die Aufnahme erfolgt auf schriftlichen Antrag des Bewerbers. Über die Aufnahme entscheidet der  für den Wohnsitz des Anwärters zuständige Kreisverband der Senioren Union im Einvernehmen mit dem Gemeinde/Ortsverband der Senioren Union der CDU.

2.
In Streitfällen entscheidet der Kreisvorstand der Senioren Union der CDU.

3.
Die Mitgliedschaft in der Senioren Union endet durch den Tod, durch schriftliche, an den zuständigen Kreisverband der Senioren Union zu richtende Austrittserklärung oder  durch Ausschluss nach den Richtlinien der CDU-Statuten.

§ 5
Rechte und Pflichten der Mitglieder

1.
Jedes Mitglied der Senioren Union der CDU hat das Recht, an Veranstaltungen, Wahlen und Abstimmungen im Rahmen der Gesetze sowie der satzungsrechtlichen Bestimmungen der CDU und der Senioren Union teilzunehmen.

2.
Zu den Vorsitzenden auf Kreisebene, zu Vorstandsmitgliedern und Delegierten auf Bezirks-, Landes- und Bundesebene kann nur gewählt werden, wer auch Mitglied der CDU ist; gleiches gilt für alle Delegierten der Senioren Union der CDU in allen Organen und Gremien der CDU und der Europäischen Volkspartei (EVP).
2 a.
Gleichstellung von Männern und Frauen

Gemäß § 15 des Bundesstatuts der CDU sollen Frauen in Parteiämtern in der CDU und an öffentlichen Mandaten mindestens zu einem Drittel beteiligt sein

Förmliche Kandidatenvorschläge bei Wahlen für Parteiämter haben diesen Grundsatz zu beachten.

Wahlgremien können Kandidatenvorschläge zurück-weisen, die Frauen nur unzureichend berücksichtigen.

Wird bei Gruppenwahlen zu Parteiämtern von der Kreisverbandsebene an aufwärts in einem ersten Wahlgang das Frauen-Quorum von einem Drittel nicht erreicht, ist dieser Wahlgang ungültig.

Es ist ein zweiter Wahlgang vorzunehmen, zu dem weitere Vorschläge gemacht werden können. Dessen Ergebnis ist unabhängig von dem dann erreichten Frauenanteil gültig. 

3. Über die Beitragszahlung entscheidet der Landes-delegiertentag auf der Grundlage der Beschlüsse der Bundesdelegiertenversammlung.

§ 6
Organisationsstufen
1.
Die Senioren Union des CDU-Landesverbandes Oldenburg ist ein Landesverband der Senioren Union der CDU. Der organisatorische Aufbau und das Tätigkeitsgebiet der Senioren Union der CDU entsprechen dem der Partei.

2.
Sie gliedert sich in:

a)
Kreisverbände

b)
Stadt-, Gemeinde- und Stadtbezirksverbände

c)
Ortsverbände.

3.
Die Kreisverbände sind in der Regel die Gliederung der Senioren Union der CDU in einem Gebiet mit einem CDU-Kreisverband. Die Bildung und Abgrenzung eines Kreisverbandes der Senioren Union ist Aufgabe des Landesvorstandes.

4. Die Bildung und Abgrenzung von Gemeinde-, Stadt- und Stadtbezirksverbänden sowie die Entscheidung über die Gründung weiterer Ortsverbände ist Aufgabe der Kreisvorstände der Senioren Union der CDU.

§ 7
Organe
1.
Organe der Senioren Union des CDU-Landesverbandes Oldenburg sind:

1. der Landesdelegiertentag

2. der Landesvorstand

§ 8
Landesdelegiertentag
1.
Der Landesdelegiertentag der Senioren Union der CDU des Landesverbandes Oldenburg setzt sich zusammen aus:

· 125 Delegierten der Kreisverbände

· den Mitgliedern des Landesvorstandes.

2. Die Delegierten der Kreisverbände, die Mitglieder der CDU sein müssen, werden für zwei Jahre gewählt. 

Die Verteilung der Delegiertensitze auf die Kreis-Senioren Union der CDU erfolgt im Verhältnis der jeweiligen Mitgliederzahlen im Höchstzahlverfahren nach d‘Hondt. Dabei erhält jede Kreisvereinigung zunächst 3 Delegiertensitze als Grundmandate, die auf die jeweiligen Delegiertenzahl gemäß Satz 1 anzurechnen sind. Ergibt sich, dass auf eine Kreisvereinigung weniger Delegierte entfallen als sie Grundmandate besitzt, so behält sie die überzähligen Delegiertensitze in der Landesdelegierten-versammlung, deren Delegiertenzahl sich jedoch demgemäß entsprechend über 125 Delegierte hinaus erhöht. 

Die Delegierten werden entsprechend der Kreissatzung von den Kreisvereinigungen geheim gewählt und der Landesvereinigung benannt; gleiches gilt für die entsprechenden Ersatzdelegierten.

3. Der Landesdelegiertentag tritt mindestens einmal im Jahr zusammen und wird vom Landesvorstand der Senioren Union einberufen. Auf Antrag von mindestens einem Drittel der Kreisverbände der Senioren Union muss der Landesdelegiertentag einberufen werden.

§ 9
Aufgaben des Landesdelegiertentages

1.
Der Landesdelegiertentag ist das höchste Organ der Senioren Union auf der Ebene des Landesverbandes Oldenburg. Er beschließt  über  die program-matischen, politischen und organisatorischen Grund-linien der Arbeit der Senioren Union.

2.
Der Landesdelegiertentag beschließt mit 2/3 Mehrheit der Anwesenden über die Satzung.

3.
Der Landesdelegiertentag nimmt die Geschäfts- und Prüfungsberichte entgegen und erteilt Entlastung.

4.
Der Landesdelegiertentag wählt die Mitglieder des Landesvorstandes auf die Dauer von zwei Jahren.

5.
Der Landesdelegiertentag wählt die Delegierten und deren Vertreter zur Bundesdelegiertenversammlung der Senioren Union.

6.
Die Wahlen des Vorstandes und der Delegierten finden im jährlichen Wechsel statt.

§ 10
Landesvorstand

1.
Der Landesvorstand der Senioren Union besteht aus

a)
der/dem Landesvorsitzenden,

b) zwei stellvertretenden Landesvorsitzenden

c)
dem/der Geschäftsführer/in

d)
dem/der Schriftführer/in

e)
dem/der Schatzmeister/in

f)
bis zu neun Beisitzer
2.
Die Geschäftsführung wird im Einvernehmen mit der Landespartei durch die CDU-Landesgeschäftsstelle in Oldenburg wahrgenommen.

§ 11
Aufgaben des Landesvorstandes

1.
Der Landesvorstand leitet die Senioren Union des CDU-Landesverbandes Oldenburg. Er bereitet die Beschlüsse des Landesdelegiertentages vor, führt sie aus und ist im Übrigen für die Erledigung aller politischen und organisatorischen Aufgaben der Senioren Union zuständig und verantwortlich, soweit nicht diese Satzung etwas anderes bestimmt.

2.
Der Vorsitzende bereitet die Beschlüsse des Landesvorstandes vor und führt sie aus; er erledigt mit Unterstützung der CDU-Landesgeschäftsstelle die laufenden und dringlichen Geschäfte des Landesvorstandes.

3.
Die Senioren Union des CDU-Landesverbandes Oldenburg wird durch den Landesvorsitzenden, im Hinderungsfall durch einen stellvertretenden Landesvorsitzenden, gerichtlich und außergerichtlich vertreten.

§ 12
Geltung der Satzung der CDU

1.
In Ergänzung dieser Satzung sind die Vorschriften des Statuts der CDU und ihrer jeweils geltenden Fassung entsprechend anzuwenden, wobei in Zweifelsfällen hinsichtlich der Senioren Union des Landesverbandes Oldenburg und der ihnen nachgeordneten Organisationsstufen die Bestimmungen des Statuts der CDU und der Satzung des CDU-Landesverbandes Oldenburg vorgehen. Im Übrigen wird auf die Bestimmung der Bundessatzung der Senioren Union verwiesen.

2.
Die Satzungen der Kreisverbände der Senioren Union dürfen nicht den Bestimmungen dieser Satzung widersprechen.

§ 13
Auflösung

Die Auflösung der Landesvereinigung der Senioren Union kann nur von einer eigens dazu einberufenen Landesdelegiertenversammlung mit 3/4 Mehrheit der satzungsmäßigen Delegierten beschlossen werden.

§ 14
Inkrafttreten

Die Satzung wurde am 15. Dezember 1989 beschlossen. Änderungen der Satzung am 21. Nov. 1991, 14. Okt. 1992,
16. Nov. 1995, 19. Nov. 1998 und 25. Oktober 2001.

